32. Jahrgang. 


Er 


Berlin, 28. Juni. (Privaltelegramm.) Weil 
die Berliner Stadtſunode die Kirchenſteuer auf 


ſieben Procent erhöht hat, lehnte heute die 


Stadtverordnetenverſammlung einſtimmig die 
vom Magiſtrat beantragte Einziehung der Kirchen⸗ 
ſteuer ab. 

London, 28. Juni. 
in Zanzibar eingebrachte Dampfer „Neerg“ wurde 
von einem briiiihen Blokadeſchiff beſchlagnahmt, 


als er im Begriff ſtand, Waffen an der Blokade⸗ 


Küfte zu landen. ' 
— Es verlautet, der amerikaniſche Miniſter des 


ceſſtonäre bei der Elſenbahn an der VDelagoabai 
zu ſchützen. 


Krakau, 28. Juni. (Privattelegramm.) Der 
letzte Regen hat eine ſehr günſtige Wirkung auf 


den Saatenſtand Weſtgalhiens ausgeübt. 


eee 


Politiſche Neberſichl. 
Danzig, 28, Juni. 
Die Stellung Manbachs. 


Menn auch die Nachricht, daß in gewiſſen ungariſchen Delegation für Auswärtiges ſtellte 


Dr. Falk eine Anfrage wegen der Situallon in 
Bulgarien und ob der Zeitpunkt der formellen 
| Anerkennung derſelben gekommen ſei. 
Miniſter des Keußern, Kalnoky, erklärte hierauf, 
nur die übereinſtimmende Anerkennung aller 
Mächte könne den factifchen Zuſtand legaliſiren. 
Sollte die Conſolidirung, wie bisher, fortſchreiten, 
fo dürfte ſchließlich die Anerkennung nicht aus- 
bleiben. Bezüglich der herrſchenden Kriegs- 
befürchtungen müſſe er vor Ueberſchätzung 
kleiner Störungen warnen und empfehlen, die 


Kreiſen die Abſicht beſtehe oder beſtanden habe, 


den preußiſchen Eiſenbahnminiſter Maybach durch 


einen General zu erſetzen, wenig Glauben ge- 
funden hat, fo iſt dieſelbe gleichwohl benutzt 
worden, um — die Stellung Maybachs als er- 


ſchüttert darzustellen. Als Candidat einflußreicher, 
wenn auch nicht maßgebender Kreiſe iſt, wie er⸗ 


wähnt, ſogar ein — Generaldirector, der früher 
der Eiſenbahnverwaltung angehört habe, be- 
zeichnet worden. Es mag ſein, daß in den Kreiſen 


der Großinduſtriellen ein den Scienen- u. |. w. 


Cartellen mehr geneigter Miniſter an der Spitze 


der preußiſchen Eifenbahnvermaltung als erwünſcht 
‚angefehen wird; aber an dieſer Klippe wird Herr 
Ruf alle Fälle iſt, 
vondent, zur Zeit 


v. Man bach ſchwerlich ſcheitern. 
ſchreſbl unſer Berliner aa Core 
aich de debt. terung der Stellung Manbe 
nicht die Rede. Was die Eniſtehung der erſt 
Nachricht betrifft, fo ſcheint deſelde auf einem 
Mißverſtänbdniß zu beruhen. Für den Fall eines 


-Correſ 
Er 


Tara 


Perſonenwechſels im Minifterlum der öffentlichen 
N 590 75 En erwogen worden 
ein, eine beſonde H ; | = 
e e eee ee ee Budget des Auswärtigen angenommen wurde. 

Diefe Ermahnung, die allgemeine Cage nicht 
nach kleinen Zwiſchenfällen zu beurtgeilen, die 
Erklärung, daß dieſen Zwiſchenfällen nur eine 
augenblickliche Bedeutung belzumeſſen ſei, die 
Warnungen vor Ueberſchätzung kleiner Störungen 
find dem beſonnenen Tgeile der Preſſe wie aus 
4 ſchlagen allen 
Bemühungen derjenigen, die von einer gefähr⸗ 
lichen Bedrohung der Lage zu ſprechen 
| fahren, die letzten Stützen weg. Die Agitation gegen 
die ruſſiſchen Werthe — bie eine „Kleine Störung“ — | 
batle ohnehin ſchon ebenſo plötzlich wieder auf; 
ö atte, ohne daß es 


die militäriſche Seite des Eiſenbahnweſens unier- 


ſtellt werden könnte. Daß Functionen dieſer Art, 
mag es ſich nur um Preußen allein oder um das 
Reich handeln, einem techniſch geſchulten Militär 


zu übertragen fein würden, liegt auf der Hand. 
Ob es ſich um etwas mehr als um einen hin- 


geworfenen Gedanken gehandelt hat, mag dahin⸗ 
der Seele 


gestellt bleiben. Jedenfalls kommt dabei eine 


principielle Beſchränkung der Civllverwaltung oder 


der Uebertragung der preußiſchen Staatsbahn⸗ 
verwaltung als ſolche nicht in Frage. 


Eine weitere Friedensbotſchaft aus 
Oeſterreich. 


Schon am dienſtag hat der Leiter der aus. 
wärligen Politik in Oeſterreich - Ungarn, Graf 
Aelnohn, durch die Worte: „Der Friede iſt nicht 
Del in die Wellen der Kriegsbeun⸗ 
zuhigung gegoſſen und die lauteſten Unkenrufe 
der Unglückspropheten zum Schweigen gebracht. 


gefährdet“ 


(Brivatielegramm.) Der | 


die Derag 
Zeindfeligkeiten die gegenwärtige Unficherheit zu 
beenden. 


9 


EAN, 


und es iſt nicht bei einem vereinzelten Tone der 


Friedensſchalmei geblieben. Heute klingen neue 


friedliche Weiſen zu uns herüber von der Kaiſer⸗ 


ſtadt an der blauen Donau, und wer den neulichen 
Worten Kalnokys noch ungläubig und mißtrauend 
gegenüberſtand, der wird ſein Ohr der Mahnung 
zur Beſonnenheit und Warnung vor Ueberſchätzung 


anſcheinend beunruhigender Symptome nicht ver⸗ 
ſchlleßen können, die heute der Telegraph aus 


Wien wie folgt meldet: 
Wien, 28. Juni. (W. T.) In der geſtrigen 


Sitzung der Delegationen bethelligte ſich zuerſt 
Aponyi an der Discuſſion, welcher die Lage in 
| Rumänien günſtig, dagegen diejenige in Serbien 
eniſchieden 
Keußern, Raine, habe Kriegsſchiſfe abgeſchicht, 
um die Intereſſen der amerikaniſchen Con⸗ 


ungünſtig beurtheilte, Vertrauen 


auf die Politik Kalnokys ausſprach und die Hoff⸗ 
nung auf die Anerkennung Bulgariens aus- 
drückte. Czernatonn verlangte hierfür zunächſt 
die Sanction der Pforte und erblickte in der 
Nevancheſucht Frankreichs die Hauptquelle der 
Beunruhigung. 
ſerbiſche Bevölkerung Defterreichs 
Nothfalle hinter keiner Nationalität Oeſterreichs \ 
| zurüchftehen. Stefan Keglevic drückte fein uner- N 
ſchütterliches Vertrauen zu Kalnokn aus. 


Wien, 28. Juni. (W. T.) Im Kusſchuß der entfaltet und ift 


Gnarkovic hob hervor, 


Der 


jedeusung hätten, Niemand werde 
niwortung leichthin übernehmen, durch 


Die Erklärungen befriedigten, worauf das 


geſprochen und 


fort- 


gehört, wie fie begonnen 9. 
freilich gelungen wäre, den räthſelhaften Vorgang 
jeinem Ursprung und Zwecke nach klarzuſtellen. 


Bon dem Aufftand in Novibazar — der anderen 
„kleinen Störung“ — iſt kaum noch die Rede. 
Auch der Verſuch, aus dem Umſtande, daß der 


ruſſiſche Thronfolger auf der Reiſe nach Stutt⸗ 


I Die neue Pilatus⸗Bergbahn. 
Luzern, Mitte Zuni. 


der Pilatus, hatte weder einen Kut, noch einen 


Degen, noch einen Kragen; er war voliſtändig 
; Landſchaſt, ſondern auch durch das in der Nich⸗ 
Am Sonntag Nachmittag gegen 3 Uhr ſtand ich 
auf der großen Brücke, die von dem Schweizerhof⸗ 
Quai nach dem Bahnhof führt, und beobachtete 
| ſteigenden Bahnkörpers vollſtändig überſehen 

berühmten, ſagenumwobenen Berge drüben einen 
Beſuch abzuftaiten? Seit etwa 10 Tagen war ſowohl 
die Eiſenbahn von Luzern nach Alpnachſtad⸗ der 


Unſichtbar geworden. 
zweifelnd den Himmel, Sollte ich's riskiren, dem 


Anfang der Brüning -Baßn, als auch der Schlenen⸗ 
weg, der in 80 Minuten auf die Höhe des 
Pilatus hinaufführt, eröffnet. 
Gerade als ich fo überlegte, ftehte ders Pilatus 
feinen zackigen Selfenkopf aus den Wolken heraus, 


aber nur auf wenge Momente, bald war er 


wieder vollſtändig unſichtbar. Der Gedanke, in 


zwei Stunden da oben auf der Spitze des zwei 


Meilen weit entfernten Berges zu ſtehen, hatte 
trotz des wenig verſprechenden, trüben Weiters 
einen eigenthümlichen Reiz. Katte doch der Capitän 
des Dampfers vor wenigen Stunden erklärt, es 
ſei immerhin möglich, daß es gegen Abend klar 
werden könnte. Schlimmſten Falls waren 17 Ircs. 


und 60 Cent. riskirt — in fünf Stunden konnte 


ich auf derſelben Stelle der großen Quaibrücke in 
Luzern wieder zurück ſein. 

Alfo vorwärts nach dem Bahnhof. In einer 
halben Stunde hat man die zwei Meilen nach 
Alpnachſtad bis an den Fuß des Pilatus zurück⸗ 
gelegt und iſt am Anfange der neuen, merkwür⸗ 
digen Bergbahn, In 8 Minuten ging der Zug 


nach oben ab. Alle Fragen an die Wellerverſtän. 
digen, wie es oben wohl ſein würde, wurden mit 
Achſelzucken beantwortet; einer meinte: jedenfalls 


nicht ſchlimmer wie unten. Derſelben Meinung 


waren offenbar auch die acht zerren und damen, die 


bereits in dem zur Abfahrt ſich rüſtenden kleinen 


Zuge platz genommen hatten. Ich löſte ſchnell 
das Billet (10 Fr. für die Auffahrt und 6 Fr. 


für die Herunterfahrt) und ſiieg in den oderſten 
noch ganz leeren Theil des in vier Etagen an⸗ 
ſteigenden Perſonenwagens, in welchem im ganzen 

Seit mehreren Tagen halten die Wolken die 
Berge rings um den Dierwaldſtätter See verhüllt. 
Das bekannte Baromeler der Anwohner des Sees, 


etwa 30 Perſonen bequem Platz haben. Dort 
ſtanden mir außer den Bänken noch zwei loſe 
Stühle zur Verfügung, die ich nach Belieben ſtellen 


konnte. Die Haupfſache aber war, daß ich wäh⸗ 


rend der Jahrt nicht nur rechts und links die 


tung der Schienen liegende Fenſter am oberen 
Ende des Wagens, das zu öffnen geſtattet iſt, den 
Schienenweg und den ganzen Bau des ſteil an- 


konnte. Ruf dem außerhalb des Wagens ange- 
brachten Trittbrett ſtand unmittelbar vor dieſem 
Fenſter der Conducteur, der bereitwillig über 
alles Wiſſenswerthe Auskunft ertheilte. 

Ein kurzer, ſchriller Pfiff — und die hinten an 
den Wagen angekoppelte Locomotive begann 
ziſchend und ſtöhnend die ſchwere Arbeit, den Zug 
in gleichmäßigem Tempo den Berg hinaußzu⸗ 
ſchieben. die Bewegung des Wagens iſt keine 
ſonderlich angenehme. Man empfindet das Zittern 
und Stoßen, dazu das laute Geräuſch der Coco- 
motive und des Wagens auf dem harten Fels 
und Eiſengrunde. Allein dieſe Unannehmlichkeiten 
find bald überwunden. Man hat rechts, links, 
vorwärts ſo viel zu ſehen und zu verfolgen, daß 
man den Spektakel der Locomotive und des 
Wagens überhört und das Zittern und Stoßen 
kaum noch merkt. Mir war bald klar, daß ſelbſt 
dann, wenn oben und unten alles in Nebel ge- 
hüllt blieb, dieſe intereſſante Bergfahrt immer 
noch Geld und Zeit, welche fie koſtete, vollauf 
werth geweſen wäre. Die Veränderung, die ſich 


in dem Weiter von Minute zu Minute vollzog, 


war eine beſondere Glückszugabe des Himmels. 
Ze höher wir ſtiegen, deſio ſchneller flogen 
Nebel und Wolken davon. Aber fo ſehr 
auch das Kuge ſich an dem wundervollen 
immer weiter ſich eröffnenden Bilde der Land- 
ſchaft ergötzte, immer wieder kehrte die Auf ⸗ 
merkſamkelt zu der Eiſenbahn ſelbſt und zu ihrer 
nächſten Umgebung zurück. Es iſt der inter⸗ 
eſſanieſte und kühznſte Bahnbau, den ich geſehen; 
er ſchlägt die vielbewunderie Rigibagn um 


Freitag, 28. Juni. 


onntag Abend und Montag früh. — Vestel 
eis pro Auarkal 3,50 Dik., 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle ausw 


die 
würde im 


der Unterzeichnung des Samoavertrages 


I Dereini 


| einige Zeit und iſt ſomit, ganz abgeſehen von 
feiner Thätigkeit auf der Samoaconferem, kein 
Neuling mehr auf diplomatiſchem Gebiete. Herr 
Phelps nahm jeder Zeit an dem pofitiihen Leben 
I in den Vereinigten Staaten einen ſehr lebhaften 
Antheil und erfreut ſich dort eines allgemeinen 


Conceſſion an den Senat bedeutet. 
übrigen Qualificalionen für einen Geſandtenpoſten 


es 
Fe 
D 
ai 


RAR 


en Werden in 


1 


gart in Berlin nicht Halt gemacht hat, Schlüſſe auf 


| Derfiimmungen zwiſchen Berlin und Petersburg 
zu ziehen, iſt geſcheitert, da, wie aus Stuttgart 


Großfürſten Thronfolger empfangen hat. Daß der⸗ 
ſelbe auch auf der Rückkehr in Berlin nicht ausſteigen 


Nicht einmal mit der Behauptung, daß der Kaiſer 
des Kaiſers Wilhelm in Petersburg garnicht 


ein rheiniſches Blatt es als ſelbſtverſtändlich be- 
zeichnet, daß der Zar dem deutſchen Kaiſer nie 


einen förmlichen Gegenbeſuch anderswo als in 


Berlin machen werde, fo ſchüttelt man ſicherlich 
nirgendwo eniſchiedener den Kopf über dieſe Be- 
hauptung, als gerade in unſeren Regierungskreiſen. 

Alfo, nochmals einen Blick auf Kalnokys Worte; 
folgen wir feinen verſtändigen Mahnungen und 
dann „fort mit den Grillen und Sorgen“! 


Der neue amerikaniſche Befandte in Berlin. 
Der für den Berliner Poſten neuernannte Ge⸗ 


Waſhington, wohin er bekanntlich unmittelbar nach 


perſönlich zu überbringen. 
Kreiſen glaubt man einerſeits in der Ernennung 
des Herrn | 
poften eine Anerkennung Des befriedigenden 
Reſultates der Samoaconferenz erkennen zu 


dürfen, wie man auch nach anderer Richtung die 


getroffene Wahl des Präſidenten der Vereinigten 
Staaten für eine glückliche hält. 
Kerr Willlam Phelps gehört zu den ein luß⸗ 


reichſten politiſchen Perſönlichkeiten nicht bloß der 
ſondern der Vereinigten 


republikaniſchen Partei, 


haupt. Im beſten Mannesalter 


gten Staaten in Berlin bereits auch das 
Amt eines amerikaniſchen Geſandten in Wien für 


Die Beſtäligung feiner Ernennung 


Anſehens. 
ſeitens des 


zum Geſandten 


hältniffen kaum zweifelhaft fein, um To weniger, 
als die neugetroffene 
eine 


Herrn Murad Lalſtead deſignirt hatte, 


verfügt Herr Phelps über ein ungewöhnliches 
Privatvermögen, das nur zur Erleichterung ſeiner 
Repräſentationspflichten dienen kann. 

Von den beiden übrigen amerikaniſchen Dele- 
girten zur Samoaconſerenz iſt auch Herr Kaſſon 
bereits von Berlin abgereiſt, 
Stadt ebenfalls verlaſſen wird. 


Pferbeslänge. die größten Steigungen — an 
mehreren der ſteilſten Siellen beträgt fie 48 Proc., 
die mittlere Steigung Proc. — und die 
ſchwierigſten Jeispartien find durch die Genialität, 
die Kühnheit und die Ausdauer des Ingenieurs 
überwunden. Am meiſten tritt das an den 
Stellen hervor, wo tiefe Bergſchluchten und 
Bäche mit weiten, in Quaderſteinen gemauerten 
Gewölben überbaut find. Auf größeren Strecken 
iſt der in derſelben Solidität aufgeführte Unter- 
bau nicht noch einmal fo breit, als die 
1 Meter betragende Schienenbreite. Aber trotz 
des ſchmalen Weges, auf dem der Zug über tiefe 
Schluchten (defondets an der Wolforiſchlucht) 
und noch tiefere Felsabgründe ſich fortbewegt 
— man bekommt ſehr bald das Gefühl, daß hier 
alles fo ſeſt und vorforglich angelegt und gebaut 
iſt, daß man nicht mehr zu fürchten braucht, als 
wenn man auf den Straßen der Stadt zwiſchen 
den Häuſern einherwandelt. 

Auf eine detalllirte Beſchreibung des genialen 
Baues kann ich mich nicht einlaſſen, ſchon weil ich 
nicht Techniker bin. Aber auch wenn ich es wäre, 
würde der verehrte Leſer ſie ohne erläuternde 
Zeichnungen nicht leicht verfiehen. Es genügt für 
den Zweck dieſer Mittheilung, die Hauptpunkte 
hervorzuheben. die Bahn hat vom Bahnhof 
Alpnachſtad eine Länge von 4618 Meter. Der 
Unterbau iſt ganz mit Granitplatten gedeckt, 
Schienen und Schwellen ſind von Eiſen und 


Stahl und mit den darunter liegenden 
Steinen feſt verankert. Holz iſt garnicht zur 
Berwendung gekommen. Mitten innerhalb 


der Schienen läuft eine erhöhte Zahnſtange; 
fie iſt an beiden Seiten ausgezahnt, ſo 
daß rechts und links zwei horkontal ſich be- 
wegende Räder in die Jahnöffnung eingreifen. 
Bei der Rigibahn greift bekanntlich ein Rad von 
oben in die Zahnſtange ein. Die Kauptſache iſt, 
daß der Zug in jedem Augenblick zum Stehen 
gebracht werden kann. Vier verſchiedenartige 
Bremſen find zu dieſem Zweck vorhanden. Ver⸗ 
ſagt die eine den Dienſt, ſo iſt die andere da. 
Erſt wenn unglücklicher weiſe alle vier zu gleicher 


Zeit unbrauchbar werden ſollten, wäre der Zug 
dem allerdings verhängnißoollen Geſchick preis- 


bagergaff 
durch die Post bezogen 3,75 Mk. — Inferate koſten für die fieben-geipnitene 
ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


gemeldet wird, der Kalſer in Stuttgart den 


wird, iſt ſelbſtverſtändlich da der Hof nicht anweſend iſt. 
von Rußland an einen Gegenbeſüͤch für den Beſuch 
denke, läßt ſich heute noch eine Wirkung erzielen, 
da zur Genüge bekannt iſt, daß der Zar im 


| Auguft dieſen Gegenbeſuch und zwar an einem 
deutſchen Küſtenplatze (Niel) abftatten wird. Wenn 


es nur ſein, zu verhindern, 


ſandte der Bereinigten Staaten von Nordamerika, 
Kerr William Phelps, hat als Delegirter der 
Samoaconferenz eine hervorragende Thätigkeit 
berufen worden, das Document 
| über die vertragsmäßlgen Vereinbarungen der 
Conferemmächte der amerikaniſchen Regierung in 
weisbar fein follte, 
abreifte, 
In unterrichteten 


Phelps für den Berliner Geſandten⸗ 
nicht exiſtirt, und daß, wenn nicht die allgemeine 


dete der neue Repräfentant der 


amertkanijchen | 
Senates, welcher erſt im Kerbſte wieder zuſammen⸗ 
treten wird, kann unter den obwaltenden Der- | 


Wahl des Präſidenten, 
welche urſprünglich für den Berliner Poſten 
rands wurde darauf mit 304 gegen 258 Stimmen 
Nebſt feinen | 


während Herr 
Bates in den nächſten Tagen die Reichshaupt⸗ 
Der bisherige Ge- | 


N 


. DERART Ar RER 
e Nr. J, und bei 


ſandte der Vereinigten Staaten, Kerr Pendleton 
be findet ſich noch in Schandau in Sachſen. 


Die cretenſiſche Frage. 

Die von Mahmud Oſchellaleddin Paſcha aus 
Creia nach Konſtantinopel gefandten Berichte über 
die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen beſtätigen die 
Auffaſſung von dem ungefährlichen Charakter der 
creienſiſchen Angelegenheit. Die gegenwärtigen 
Aeußerungen der Unzufriedenheit unterſcheiden ſich 
in keiner Weiſe von ihren vielen Vorgängern, ja. 
fie find ſogar viel milder als die vorjährigen. 
Das Vorhandenſein weitverbreiteter politiſcher 
Sonderwünſche auf der Inſel kann nicht be- 
ſtritten werden, indeſſen liegt es nicht in der 


Reiter 


Macht der Pforte, dieſe Afpirationen zu unter⸗ 


drücken, und die Aufgabe des Gouverneurs kann 
daß fie einen unge- 
ſetzlichen Ausdruck finden. Die Frage, inwieweit 
der gegenwärtige General⸗ Gouverneur Nikolakl 
Paſcha Gartinskn es verſtanden hat, dieſem Theile 
feiner Aufgabe gerecht zu werden, dürfte im 
Kugenblick nicht entſchieden werden, indem der 


Special-Commiſſär zu nahe Beziehungen zu jenem 
unterhalten hat, 


als daß er jetzt über den 
Gouverneur Richter fein könnte; die Entſendung 
Nikolakis nach Creta iſt in der Fauptſache das 
Werk Mahmud Paſchas geweſen. Wohlunter⸗ 
richtete Kreiſe Konſtanlinopels find der Meinung, 
daß der gegenwärtige Gouverneur in abſehbarer 
Zeit jedenfalls einen Nachfolger erhalten werde, 
ſelbſt wenn ihm hein beſonderer Fehler nach⸗ 
Im übrigen geht, wie der 
„Pol. Corr.“ aus Konſtanlinopel verſichert wird, 
die in der lürkiſchen Diplomatle vorherrſchende 
Auffaſſung dieſer Angelegenheit dahin, daß die 
„eretenfiihe Frage“ als ſolche im Augenblick 


politiſche Conſtellation fi ändert, dieſe Ange⸗ 


iegenheit in naher Zeit ſich zu einer brennenden 


euch nicht gefialten wird. 


Ein kongkineſiſcher Zwiſchenfall 
in der franzöſiſchen deputirtenkammer. 


In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen Depu- 


krtenkammer ſprach ſich Lamarlimere miß billigend 


über den häufigen Wechſel unter dem Beamien- 


perſonal von Indochina aus und verlas einen 
Bericht des verſtorbenen Gouverneurs von Gaigun, 
Nichand, welcher die Verwaltung Conſtans' ſehr 
ſcharf angriff. In Folge deſſen entſtand ein ſehr 
heftiger Zwiſchenfall zwiſchen Conſtans und Dela- 


porte, dem früheren Unterſtaatsſecretär der Colo- 


nien. Conſtans warf Delaporte vor, Lamartimere 


den Bericht Richands mitgetheilt zu haben. Mille- 
rand (radical) beantragte, den Bericht Richands in 
vollem Umfange der Kammer mitzutheilen. der 
Minifterpräfident Tirard bekämpfie dieſen Antrag 
und erklärte, es ſei nur darauf abgeſehen, die 
republlkaniſche Regierung durch Derleumdung in 
Mißcrebit zu bringen, aber die Regierung werde 
ihre Pflicht bis zu Ende thun. Der Antrag Mille- 


abgelehnt. 


Deutſchland. 
* Berlin, 27. Juni. In einer geſtern abge- 


haltenen Verſammlung ſtrinender Maurer herrſchte 
eine ſehr erregte Sümmung infolge der Nach⸗ 


richt, daß Militär auf Bauten beſchäftigt werde, 
und daß der Verein der Bauintereſſenten die 
Zahl der für ſeine Mitglieder von auswärts zu 
beſchaffenden Geſellen feſtſtellen wolle. Lieber 
gegeben, den ſteilen eiſernen Weg halllos her⸗ 
unterzuraſen und ſchließlich zu zerſchmettern. Die 
eine der Bremſen iſt eine automatiſche; fie tritt 
ſofort von ſelbſt in Wirkſamkelt, ſobald der Zug 
eine gewiſſe Schnelligkeit überſchreitet. 

Es iſt begreiflich, daß die Gegend des Alpnacher 
Sees fol; iſt auf das gelungene Werk. Der Pi- 
latus, obſchon als Berg nicht nur erheblich höher, 
ſondern auch in feiner ganzen Form und Erſchei⸗ 
nung viel grandioſer und eigenartiger als der 
Rigi, ſtand doch von jeher, was die Zahl der Be- 
ſucher betrifft, weit hinter dem Rigi zurück. Seit 
der Eröffnung der Rigibahn im Jahre 1870 wurde 
der Rigi noch populärer. Seit Jahren trugen 
ſich die Freunde des Pilatus — und er hat eine 
auserleſene Schaar begeiſterter Anhänger — mit 
dem Gedanken, auch dieſen Berg und ſeine herr⸗ 
liche Kusſicht in die Hochalpen durch einen eiſernen 
Weg zugänglich zu machen. das Werk war 
ſchwer. Aber der Unternehmungsgeiſt, die kühne 
Initiative und die Leiſtungsfähigkeit der Schweher 
in der Technik und Ingenieurkunſt, die jetzt in 
Paris auf der Ausſtellung in der Maſchinen⸗ 
abtheilung allgemein bewundert wird, hal fi 
auch hier bewährt. Nach vielen mühevollen und 
zum Theil ſehr gefährlichen Excurſionen gelang 
es dem Schweizer Oberſt Locher, eine gangbare 
Linie feſtzuſtellen. Im Verein mit dem ſchon beim 
Bau der ſchwierigſten Stellen der Gotthardbahn 
rühmlichſt betheiligten Hrn. Ed. Guger⸗Zürich trat 
er mit einem ſpeciellen Project vor das Publikum. 
Daſſelbe fand Anklang, im Sommer 1886 wurde 
der Bau begonnen und nach ca. 400 Arbeits- 
tagen — Ende Auguſt vorigen Jahres — machte 
der Berwaltungsrath die erſte Probefahrt nach 
Pilatus-Kulm — dem höchſten Punkt der Bahn 
— und bezeugte an der Feſttafel in dem Hotel 
unterhalb der Seisipike des Eſels durch be- 
geiſterte Trinkſprüche auf die Erbauer, daß das 
Werk, das einſchließlich des geſammten Bahn⸗ 
inventariums nur den verhältnißmäßig geringen Be⸗ 
trag von 1900 000 Frcs. gekoſtet hat, ein vortrefflich 
gelungenes ſei. Biel rühmen hörte ich noch jetzt 
die Energie uud Ausdauer, die Oberſt Locher und 
die anderen Ingenieure bei dem Bau der Bahn 
bewieſen. Bon den enormen Schwierigkeiten und 


— 
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ſolſten alle Mann auswandern, als ſolchen Maß⸗ 
nahmen gegenüber nachgeben. Als ein auf Laſſalle 
bezügliches Gedicht angeführt wurde, erfolgte die 
Auflöfung. — Zur Zeit ſollen, einſchlleßlich der 
Abele und Burſchen, ca, 2500 Maure rin Berlin 
arbeiten. 


Derſammlung der Vergolderinnen 


N aufgelöft, 
welche eine Organifation anftreben, 


um die 


männlichen Collegen in ihren Lohnkämpfen zu 
In dieſem Sinne ſprach Frau 
5 Als Schneider 
Pfeifer auf die Ungerechtigkeit hinwies, daß ein 


unterflüßen. 
Apotheker Ihrer aus Velten. 


kleiner Theil der Geſellſchaft ſich die Arbeinſamkeit 


der Mehrzahl zu Nutze mache, um in Faulheit b 


dahinzuleben, erfolgte die Auflöſung. 

* [Meber eine angebliche Gpaunung zwiſchen 
dem Seiler und dem Großherzog von Heſſen] 
wird der nationalliberalen „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
aus Berlin geſchrieben: Es iſt vielfach aufgefallen, 
daß die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, frotz⸗ 


dem fie ſich der beſten Geſundheit erfreut, ihren 
Gemahl nicht zu den Berliner e . 
e 

Abgeordnetenhauſes und des Reichstages, Bürger- 


begleitet hat, ſondern in Kiel geblieben iſt. 
Prinzeſſin wird dagegen Kiel verlaſſen und ſich 
nach Darmfiadt begeben, bevor der Kaiſer Ende 
dieſes Monats in Kiel eintreffen wird. Es kann 
nicht ausbleiben, daß dies beſprochen und mit 
der Thatſache in Verbindung gebracht wird, daß 


der Kaiſer trotz mehrfacher Ankündigungen dem 


Großherzog von Heſſen noch immer keinen 
Gegenbeſuch abgeſtattet hat. Es ſcheint demnach, 


daß die ſchon früher von der Heffentlichkeit be- | 


merkte Spannung noch immer nicht ganz ge⸗ 
hoben iſt. Der Kaiſer iſt in Stuttgart mit dem 
Großherzog von Helfen zuſammengetroffen. 
Blelleicht hat eine abermalige mündliche Kusſprache 
der beiden Fürſten eine Beſeitigung der bedauer- 
lichen Berſtimmung herbeigeführt. 

* [Samp.] Nachdem der Geheime Oberregie⸗ 
rungsrath Gamp den ihm bezüglich des Ruhr⸗ 
kohlenreviers zu Theil gewordenen Auftrag er- 
ledigt, hat ſich derſelbe nach dem ſchleſiſchen 
Kohlenrevier behufs Anſtellung der gleichen 
Studien begeben. 

*[[Wißmann] wird der „Times“ zufolge 
morgen (Sonnabend) Pangani angreifen. — Einem 


vom 28. Mai datirten Briefe zufolge, der von den 


„Hamb. Nachr.“ veröffentlicht iſt, waren zu der 
Zeit 15 von ben deutſchen Unteroffijieren am 
Fieber erkrankte, „die Sudanmannſchaften“, 
heißt es weiter, „ſind ſehr ſchlapp, halten nichts 
aus, ſchieß en auch ſchlecht“. — Auf die zweifel⸗ 
hafte Qualität dieſes Kauptitheils von Wißmanns 
Truppen haben wir ſchon früher an der Fand 
von competenten Zeugniſſen hingewieſen. 

* [Prozeß gegen die Armeelieferanten Hagemann 
und Wollank.] Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung 
waren zwei Zeugen nahe daran einen Meineid zu leiſten. 
Die Ehefrau des früheren Zahlmeiſters Müller be- 
ſtreitet Geldbeträge von Hagemann erhalten zu haben. 
Der Zeuge Sydow ſagt ihr ins Geſicht, daß fie ſelbſt 
einen Brief an Kagemann gerichtet habe, in welchem 
fie um Zuwendung der von ihrem Ghemanne abge- 
ſchlagenen 145 Mk. bat, daß fie von jenem Zeitpunkte 
an mit ziemlicher Regelmäßigkeit allmonatlich Beträge 
von 60 bis 85 Mk. erhalten habe und daß dieſe Geld ⸗ 
ſendungen in Briefen an ihre Abdrefje mit dem Vermerk: 


„eigenhändig abzugeben“ erfolgt ſeien. Frau Müller 
erklärt dies alles für Unwahrheit und wird hierin 


vom Angeklagten Hagemann unterſtützt, welcher die 
aan e des Zeugen Sydow, daß er, der Ange- 
lagte, 
beauftragt habe, ebenfalls mit aller Entſchiedenheit als 


Sahlmeifter Sräbener aus Neu- Ruppin, will niemals 
Geld von der Firma erhalten haben, er räumt nur 


ein, daß feine Ehefrau mehrfach anonyme Geldſendungen 


erhalten hat, er habe aber keine Ahnung davon ge⸗ 
habt, wer der Abſender ſei, 
geforſcht. Dergebens weiſt der Präſident 
Zeugen auf die Unglaubwürdigkeit dieſer An- 
gaben hin; er ſowohl wie Frau Müller erklären, 
„ihre Kusſage beſchwören zu wollen“. Nun 
erklärt der Angeklagte Wollank, daß ſein Gewiſſen 


ihn dränge, eine Erklärung abzugeben. „Der Zeuge 


kann den Eid nicht leiſten “, erklärt er, „es iſt einmal 
ein Schreiben von Frau Gräbener an die Firma ge- 


kommen, in welchem die Abſenderin ſich über die Ge- | 
ringfügigkeit der überſandten Summe beſchwert und 


anſragt, ob ſie nicht etwa bloß ein anſtatt der üblichen 
zwei Procent von den Menagegeldern erhalten habe. 
Dies muß 
Zeuge Gräbener bleibt trotzdem bei feiner Ausjage, die 


nun auf Antrag des Staatsanwalts protokollirt wird. 


Abermals macht der Vorſitzende dem Zeugen eindring- 
liche Vorſtellungen, bis er endlich erklärt: „Nein, ich 
well nicht ſchwören; ich will die Wahrheit ſage . 
Dann giebt er den Inhalt der Anklage zu. Nicht 


eee eee 


Gefahren, die da oben in den fteilen, anfangs 


gänzlich unzugänglichen Selfen zu überwinden 


waren, kann ſich ein Menſchenkind aus dem 
Binnenlande, wie unſereins, kaum einen Begriff 


machen. Am ſchwierigſten ſoll es geweſen fein, 


den Bahnkörper in die faſt ſenkrecht herabfallenden 


Felſen des oberen Theiles des Berges hineinzu⸗ 
ſprengen, da das Hinaufkommen allein ſchon ein 
Wagniß war. 


Uebrigens raſten und ruhen die Unternehmer 


noch nicht. Sie find jetzt dabei, von dem Gaſt⸗ 


hauſe aus einen Weg in die jäh abfallende Wand 


des Zomiishorn hineinzuſprengen, der einer der 


großartigſten Felswege zu werden verſpricht. Auf | 
ihm wird man in ½ Stunde vom Hotel auf die 


höchſte Spitze des Pilatus luſtwandeln. Die Aus- 
ſicht von dort ſoll großartig fein. Da ich nur 


% Stunden für den Aufenthalt in der Nähe des 


Hotels zur Verfügung hatte, mußte ich auf das 
Beſteigen der oberſten Spitzen verzichten — aber 
was ich nach den verſchiedenen Seiten 
hin von den Plätzen in der Nähe 
Hotels geſehen — das Bild des Plerwaldſtätter, 
Zuger, Lowerzer Sees und ihrer Umgebung, das 
großartige Panorama des Berner Oberlandes — 
das alles hat ſich mir ſo tief eingeprägt, daß ich 
es heute noch mit Entzücken in der Erinnerung 


mir vorführen kann. Daß das Bebirgsbild nicht 
völlig wolkenlos war, gab ihm einen beſonderen 


Charakter. Im nächſten Jahre auf Wiederſehen! 
— ſo beſchloß ich, als unſer kleiner Zug ſich 
thalwärts in Bewegung ſetzte, bei dem die bies- 
mal vorgeſpannte Locomolive dle Aufgabe hat, 
dem durch ſein Eigengewicht nach unten drängen⸗ 
den Wagen durch wirkſame Hinderniſſe ein lang⸗ 
ſames und gemächliches Tempo abzuzwingen. 
Die Mehrzahl der mit mir heraufgefahrenen 
Fahrgäſte konnte ſich vom Pilatus noch nicht 
trennen. Sie machten oben im Hotel Nacht- 
quartier, um am anderen Morgen „den wunder- 
vollen Sonnenaufgang“ zu genießen. Auch ich 
wurde, obſchon ich den nächſten Tag von Luzern 
abreiſen mußte, ſchwankend. Ich fragte den Chef 
des Hotels, was er von dem nächſten Morgen 
erwarte. Er wich aus; er hätte ſich in dieſem 


Srühjahe mit feinen Vorausſagungen fo oft 


des 


ihn ja ſelbſt mit der Abſendung der Gelder 


und auch nicht darnach 
den 


mein Schwiegerſohn Linke beſtätigen.“ 


fahren und den Rigi nicht zu vermeiden. 
ſind beide des Beſuches werth. 


minder Schwierigkeiten hat der Präfibent, die Zeugin 
Müller von der Begehung des Meineidsverbrechens 


abzuhalten, endlich geſteht auch ſie, daß ſie jenen Brief 
an Hagemann, worin fie um das Geld bittet, da fie. 
hinter dem Rücken ihres Mannes Schulden gemacht 


habe, einer anderen Perſon in die Feder dictirie, und 
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Ferner wurde eine öffentliche Arbeiter innen- von baden jener Seh an regelmäßig Gelbzumenbungen 


von Hagemann erhielt, f (Fortſ. folgt.) 

* Aus Oberſchleſien, 25. Juni. Der Schauk⸗ 
verkehr im Bergmerkabgirk iſt wieder freige⸗ 
geben. Die durch die Polizeibverordnung, deren 


Rechtsgiltigkeit beftritien wird, veranlaßte Schäbt- | 


gung der Schankwirthe in ihrem Gewerbe wird 


dem Dernehmen nach den Anlaß zu einer gemein⸗ 


ſamen Entſchädigungs⸗ Petition derſelben geben. 


Kiel, 27. Juni. Prinz Heinrich begab ſich 
heute Abend mit Gemahlin und dem jungen 
Prinzen Waldemar nach Mainz, von wo derſelbe 
am Sonntag hierher zurückkehren wird. 


Torgau, 27. Juni. Laut einem heute bei der 


[Parole verkündeten kaiſerlſchen Befehl werden die 


Rayongeſetze für Torgau aufgehoben, welches 
fomit aufhört eine Feſtung zu ſein. 


Kaſſel, 26. Juni, Das frühere Mitglied des 


meiſter Hellwig iſt geſtorben. Früher national⸗ 
liberal, ſchloß er ſich ſpäter den deutſchconſer⸗ 
vativen an. 

Sigmaringen, 27. Juni. Heute Vormittag 11 Uhr 
fand die Civiltrauung des Erbprinzen Wilhelm 


von Hohenzollern mit der Prinzeſſin Maria 


Thereſia von Bourbon durch den Kausminiſter 


v. Wedell in Gegenwart des Kaiſers und der 
Kaiſerin 
Zuge des Brautpaares nach der Kirche führte der 
Fürſt von Hohenzollern die Kaiſerin, es folgten 
der Kaiſer mit der Königin von Sachſen und der 


im Schloſſe ſtatt. Bei dem feierlichen 


Mutter der hohen Braut, Prinzeſſin von Bourbon, 
alsdann der König von Neapel mit der Fürſtin 


Mutter und der Fürſtin Antonie, der König von 


Rumänien und der Graf Caſerta geleiteten die 
Königin von Rumänien, der Graf von Flandern 
und der Prinz Georg von Sachſen führten die 
Erbgroßherzogin von Baden; 


Erzabt Wolter empfing mit der Geiſtlichkeit den 
Zug am Portal der Kirche. Hierauf begann die 


feierliche Meſſe mit der kiechlichen Trauung. Nach 
derſelben kehrten die Majeſtäten mit allen 
Hochzellsgäſten nach dem Schloſſe zurück, wofelbft | 


die Gratulationscour ſtatfand. Um 1½ Uhr ver- 
einigten ſich die allertöchſten und höchſten Herr⸗ 
ſchaften im Waffenſaal zum Galafrühſtück. 
Sigmaringen, 27. Juni. In dem Toaßt, welchen 
der Kaiſer heute bei der Galatafel auf das neu⸗ 
vermählte Paar ausbrachte, begrüßte derſelbe die 


Braut als neues Familienmitglied des Hauſes 

KLohenzollern und fuhr zu ihr gewendet fort: 
„Wir Hohenzollern find immer gute Soldaten ge⸗ 

weſen, und ich zweifle nicht, daß Eure Rönigl. Hoheit 


auch eine gute Goldatenfrau werden wird.“ 
Mit den beſten Wünſchen für das hohe Braut 


paar ſchloß der Kaiſer ſeinen Toaſt mit einem 
[Hoch auf daſſelbe. 
unwahr jzurückweiſt. Der nächſte Zeuge, der ehemalige 


Der Fürſt von Kohemollern 
dankte dem Kaiſer für ſein und ſeiner Gemahlin 


Erſcheinen zu den Vermählungsfeierlichkeiten. Als 
ſich die hohe Tiſchgeſellſchaft zum Schluß auf die my 
Terroſſe begab, brach ein ſtarkes Gewitter los. 
in Folge deſſen 


ie Fürſtlichkeiten zogen ſich 
zurück, blieben jedoch bei einander. Später 
mackten die Majeſtäten mit der Jürſtin und der 


Erbprinzeſſin von Hohenzollern im offenen Wagen 
eine Rundfahrt durch die Stadt, von der Be⸗ 


völkerung mit enthuſtaſtiſchen Zurufen begrüßt. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 27. Juni. Ein officielfer Be- | 


richt der Sanitätsbehörde zu Mekka conſtatirt, 
daß keinerlei contagiöfe Krankheit im Bedſcha 
herrſche. i (W. T.) 
Nußland. i 
Petersburg, 27. Jun. Berichte aus der Pro- 
vinz beſtätigen, daßz der jüngſt gefallene Regen 
den Stand der Felder gebeſſert und die Be- 


fürchtungen um die Ernie zerſtreut habe. (W. T.) 

— — [Verkauf: 
meiſter C. G. Droß in Emaus an feine Tochter 
[M. G. Droß für 1500 Mk.; 2. Rittergafle Nr. 25 und 


e 


daß er darauf verzichte, 


e 


den 


blamirt, weiter 


Meiterpropheien zu ſpielen. Der Mann hatte recht 
daran gethan. Als ich den anderen Morgen ganz 


früh auf der Brücke in Luzern ſtand, war der 
Pilatus noch viel dichter verſchleiert als am Vor⸗ 
mittag vorher. Nach ein paar Stunden regnele es. 

Die Pilatusbahn war, abgeſehen von dem 


„Conflict“ mit Deutſchland, der hoffentlich nicht 
zum Kusbruch kommen wird — mehr darf ich 
woßl auf dieſem neutralen Boden unter dem 


Strich nicht ſagen — einer der Haupigegenſtände 
der Unterhaltung in jener Gegend — an der 
Table d'hote, im Eiſenbahnwagen, auf der Pro- 
menade. 
darüber, wer denn nun eigentlich den Sleg davon 
trage: der Rigi oder der Pilatus. 


fie führe meiſt durch „wüſte, ſchroffe Partien“ 
und die Ausſicht ſei 
vom FNigi. Ich habe 
ſehr wenig betheiligt; ich 


liebe den Rigi, 


obwohl er der Liebling der Maſſe der Neiſenden 


ift, und ich 
zu Eifenbahn 
Stunden verlebt, 


habe 
oft 


auf 


ihm zu Fuß und 
ſehr 


ſchöne 


reiſen, nur rathen, beim Pilatus nicht len e 
ie 


In den nächſten Sommern wird es wahrſchein⸗ 
lich mehr zu ſehen geben. Es dauert nicht mehr 
lange und auch das Hochgebirge des Engadin 
wird durch Eiſenbahnen ſelbſt den im Geldbeutel 
und in den Beinen ſchwachen Mitmenſchen zu⸗ 
gänglich gemacht werden. Die Schweizer find 
rüſtig am Werk. Man kann ſich darüber nur 


freuen. Wer rüſtig zu Fuß, an Lungen iſt und 


zugleich nicht mit der Zeit kargen darf, der mag 
wie früher die Berge erſteigen. Für die große 
Zahl, die es nicht können, wird es ſehr erwünſcht 
ſein, wenn ihnen die eiſernen Wege die herrlichen 
Wunder der Gebirgswelt erſchließen. 
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es folgten ſodann 
der Prinz Auguft von Sachſen mit der Gräfin von 
Flandern und der Prinzeſſin Mathilde von Sachſen, 
der Erbgroßherzog von Baden mit der Prinzeſſin 
Amalie von Balern und der Prinzeſſin Henrieite 
von Belgien, Prinz Ferbinand von Rumänien und 
Balduin von Belgien mit der Prinzeſſin Friedrich 
von Hohenzollern, Fürſt von Thurn und Taxis 
und der Prinz Friedrich von Hohenzollern mit der 
Prinzeſſin Joſephine von Belgien. Der Benedictiner 


Es entſpann ſich oft ein lebhafter Streit 


Die Freunde 
des erſteren wollten gefunden haben, daß die 
Pilatusbahn viel weniger biete als die Rigibahn, 


auch nicht viel beſſer als 
mich bei dieſem Streit 


genußreiche 
Aber ich kann allen Lands- | 
leuten, die in dieſem Sommer trotz des bekannten 
Briefes der „Nordd. Allg. Ztg.“ „jo gut wie den 
feſten Eniſchluß gefaßt“ haben, in die Schweiz zu | 


Ain 29. Junk: 


8. 3 38,883. Danzig, 28. Juni. W. l. 355. N 


Westevgusſichten für Sonntag, 30. Zund, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarie, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Dielfach Regen und Gemilier, bewölkt, trübe, 
Lebhafte 
bliebene 
8 Jäcke; 25. Hofengaſſe Nr. 31 auf Grund des Teſtamants 
Veränderlich wolkig, theils ſonnig, theils be⸗ 
deckt und Regen, ziemlich kühl. Friſche e 
AN 7 5 eiſe 
e ac [KEINE Zuinbe, ONE ü bliebenen Ehemann; 27. Dienergaffe Nr. 10 nach dem 
„ ei [Tode des Weinküfers I. Arendt auf deſſen Witiwe; 
* [N. D „De d. ne 
HFFVVo,l, 1 ſtraße Nr. 10 und Nr. 11 und Hähergaffe Nr. 27 nach 


ziemlich kühl, windig, zeitweiſe fonnin. 
bis ſtarke Winde in den Küſtengebleten. 
Jür Denlag, 1. Inti: 


Gewitter. 


heute ausgegebene Extra-Nummer des „Amts⸗ 


blatis“ der hiefigen Regierung enthält die amt ⸗ 29. Fündegaſfe r. 18 nach 


händlers Franz Schnibbe auf deſſen hinterbliebene 
Wittwe; 30. Baumgartſchegaſſe Nr. 16 und Nr. 27 


liche Berkündigung des (wie ſchon gemeldet) durch 
kal. Verordnung vom 20. Juni d. J. beſtäligten 
Gtatuts für den neuen Geſammt ⸗Heichverband der 


unteren Weichſel und Nogat mit feinen drei 


Unterverbänden in danzig, Marienburg und Elbing. 
Wie ih aus dem nunmehr rechtsgiltig vollzogenen 
Statut ergiebt, iſt der Widerſpruch Danzigs 
gegen die Kereinziehung der Niederſtadt, Speicher⸗ 
inſel, ſowie der Stadttheile an der Mottlau, 
unteren Radaune und Weichſel erfolglos geblieben; 
ferner gehören Oliva, Bröſen, Gaspe, Holm, 
Weichſelmünde, Heubude, Krakau dem neuen 
Deichverbande an. Doch iſt der Beitrag für die 


Grundſtücke in danzig auf 50 Proc, des Grund- 


fteuer-Reinertrages und 5 Proc. des Gebäudeſteuer 


Nutzungswerthes, für die übrigen vorſtehend ge⸗ 


nannten Ortſchaften auf 50 reſp. 25 Proc. dieſes 
Beileuerungsmaßitabes ermäßigt. 

* [Ermäßigte Fahrpreiſe nach Berlin.) Zu 
dem morgen früh 7 Uhr 11 Min. von hier ab- 


gehenden Schnellzuge der hinterpommerſchen Bahn 


wie zu dem um 11 Uhr 34 Min. Vormittags von 


hier abgehenden Tagescourierzuge über Stonik- | 


Schneidemühl werden zum erſten Male die in ihrer 
Giltigkeitsdauer um 2 Tage verlängerten Retour- 
billets II. u. III. Klaſſe zum Preiſe der einfachen 


Unfallverhütungs-Kusſtellung zu erleichtern. Fer nere 
Tage für die Ausgabe dieſer Billets ſind der 15. 
und 27. Juli. Indem wir hierauf nochmals hin- 
weiſen, iſt zu bemerken, daß auf dieſe Billets 
25 Kilogramm Freigepäck gewährt wird, eine 
Fahrtunterbrechung auf der Hinreiſe aber nicht 
geſtattet iſt. 

[ Berſonalien.] Der Steuerinſpeckor Przykalla 
vom Hauptzollamt Thorn iſt nach Danzig und der 
Steuerinſpector Rhin ow in Iſerlohn nach Thorn ver- 
ſetzt, der Referendarius Louis Salinger aus Rofen- 
berg zum Gerichts ⸗-Aſſeſſor ernannt worden. 

* [Personalien bei der Oſtbahn.] Der Regierungs- 
ek: in Stolp iſt nach Oſtrowo verſeht; 
Statlonsagufſeher Cowien in Briefen zum Stations- 
vorſteher 2, Klaſſe ernannt; Eiſenbahnſecretäre v. Fran- 
ſecki von Allenftein nach Königsberg und Mummenthey 
von Berlin nach Allenftein verſetzt, letzterer unter Ueber⸗ 


tragung der Seſchäfte des Bureauvorſtehers beim Be- | 


triebsamt daſelbſt; Stationsaufſeher Zeitzmann von ben linken Arm verfehte und ihn faßte. Im Ringen 


Drteissurg nach Jablonowo; Stations⸗-Aſſiſtent © o- 
bielski von Allenflein nach Rothfließ. 


Beurlaubt.] Der Kerr General. Superintendent 


Dr. Taube hat zur Wiederherſtellung feiner Geſund⸗ 


a een ſechswöchentlichen Urlaub nach Kahlberg an- 

getreten. f ö 
I Abreiſe.] Der General Lieutenant Golz, welcher 
een des hieſigen Pionier-Bataillons und 
E er anweſend war. reifte geſtern 
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sw a 


* [Lehrerinnenwahl.] Als ſtädtiſche Lehrerinnen 
ſind 1 7 worden Fräulein Hedwig Daunert für 


die Bezirksſchule in Neufahrwaſſer und Fräulein Martha 
Baßzel für die Bezirksſchule in Langefuhr. 
Schulferien.] Bei ben 


Jahre am 6. Juli und endigen am 4, Auguft; in den 


hieſigen Volksſchulen, in deren Ferien die Dominiks- 


tage fallen müſſen, beginnen dieſe Ferien am 13. Juli 
und endigen am 11. Auguft, Die Volksſchulen 
inneren Stabt werden jedoch wegen rechtzeiliger Aus- 
ſendung der in die Ferien-Colonien ziehenden kleinen 
Schüler Karawanen ſchon am Freitag, 12. Juli, Mittags, 


Ferien erhalten. 
[ Ilcelbſtmord.] Geſtern Morgen erhängte ſich in 
ſeiner Wohnung, Schellingsfelde, der Arbeiter Albert 


U. aus bis jetzt nicht bekannten Gründen. 


[Veränderungen im Grundbefih] in der Stadt 
und veren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Dur 
1. St. Albrecht Nr. 16 von dem Tiſchler⸗ 


Nr. 26 von dem Maurergeſellen C. G. Schutz an feine 


Kinder Frau M. F. Müller, geb. Schutz, und Privat- 


Secretär F. G. Schutz für 12000 Mk.; 3. Niedere 


Seigen Nr. 15 unb Nr. 16 von dem Maurergeſellen 
1 den Privatſchreiber 
F. G. Schutz für 10500 Mk.; 4 Köhkſchegaſſe Nr. 1 
Maurergeſellen 


C. G. Schutz an ſeinen Sohn, 


und Kumſtgaſſe Nr. 9 von dem 
C. G. Schutz an ſeine Tochter Frau M. F. Müller, 


geb. Schutz, für 11 100 Mk.; 5. Weidengaſſe Nr. 15 
von den Bäckermeiſter Steiner'ſchen Eheleuten an 
den Kaufmann P. W. Eiſenack für 13 500 Mk.; 6. All- 
modengaſſe Nr. 1 b, Nr. Ic, Nr. 
Nr. 95 nach Aufhebung der Handelsgeſellſchaft Fey u. 


1d und Breitgaſſe 


Benkmann von dem Zimmermeiſter und Maurer- 


meiſter A. G. 73000 den Maurermeiſter C. G. Benk- | 


mann für reſp. 000 Mk., 29 000 Mk., 21 000 Mk. 
und 


Möller und der Frau Hupp an ihre Geſchwiſter unver- 


ehelichte J. B. Fupp und G. N. Hupp für 2000 Mk.; 
8. II. Reugarten Nr. 840 von bern Oeconom G. Görgens 


on Frau J. Donaiske für 21216 Mk.; 9. Tgornſcher⸗ 
weg Nr. 7 nach Aufhebung der Handelsgeſellſczaft 


Fey u. Benkmann von dem Zimmermeiſter und Maurer- \ 


meiſter A. E. Fey an den Maurermeiſter C. G. Benk- 
mann für 29 000 Mk.; 10. Langfuhr Nr. 36 b von der 
Wittwe 
M. Felleckner für 6950 Mk.; 
von dem Arbeiter J. Herz 
C. J. Maſuck für 1800 Mk.; 12. Weidengaſſe Blatt 16 
von dem Maurermeiſter H. Prochnow an den Maurer- 
meiſter R. Langner für 23000 Mk.; 13. Stolzenberg 
Nr. 632 von den Arbeiter Köpke'ſchen Eheleuten an 


11. Stadtgebiet Nr. 54 


die Händlerin N. Köpke für 140 Pk.; 14. Tiſchlergaſſe 


Nr. 30 von den Eigenthümer Mink'ſchen Eheleuten an die 
Schiffs zimmergeſell Cagodni'ſchen Eheleute für 10500 Mk.; 
15. Neufahrwaſſer Blatt 182 von der Stadtgemeinde 


Danzig an die Zucker-Raffinerie Danzig für 67 032 Mk. 


43 Pf.; 16. Holzmarkt Nr. 4 von dem Ginjährig-Frei- 
willigen v. Schmidt-J. Brill in Thorn an den Kauf- 
mann F. Ghonietzki für 52 500 Mk.; 17. Neuſchottland 


Nr. 13 und Nr. 14 von dem Rentier A, Brückner an 


den Kaufmann D. F. Döring für 16500 Mk.; 
18. Hopfengaſſe Nr. 31 von dem Kaufmann F. G. Schöne 
mann an die Kornwerfer Molhkentin'ſchen Ehe⸗ 
leute für 24750 Mk; 19. Langenmarkt Nr. 47 
von der Wittwe Unger an ihren Sohn, 
den Kaufmann J. B. Unger für 60000 Mk.; 
20. Langgaſſe Nr. 24 von dem Kaufmann M. Gold- 
berg in Berlin an den Kaufmann K. J. Fürſtenberg 
für 180 000 Mk.; 21. Junkergafje Nr. 6 von der 


bleſigen Spnagogengemeinde an die Abeggſtiftung für 


höheren Lehranſtalten 
beginnen die wöchentlichen Sommerferien in dieſem 


der 


20000 Mk.; 7. Stolzenberg Nr. 28 von der Frau 


an den Zimmermann 


Arbefler wohnungen für 19 000 Mk.; 22. Dienergaſſe 
Nr. 16 von der Wütwe J. Prentzloff an die Kahn⸗ 
bauergeſell Wilke'ſchen Eheleute für 7200 Mk.; 23. 
Frauengaſſe Nr. 11 von den Tiſchlermeiſter Skibbe ⸗ 
ſchen Eheleuten an die Zimmergeſell Schiplack' chen 
Eheleute für 34000 Mk. B. Durch Erbgang: 
24. Altſchottland Nr. 28, 29 und 30 nach dem 
Tode des Rentiers Jäcke auf deſſen hinter⸗ 
Wittwe und die drei Geſchwiſter 
des Kaufmanns F. Schönemann auf den Kaufmann 
F. G. P. Schönemann; 26. Schidlitz Nr. 42 nach dem 
Tode der Frau L. R. Landmeſſer auf deren hinter- 


28. Grohe Oelmühlengaſſe Nr. 17, Burggrafen 
dem Tode des Fiſchhändlers Selow auf deſſen Wittwe; 


dem Tode des Glas- 


nach dem Tode des Zimmergeſellen J. C. E. Loht auf 
deſſen hinterbliebene Wittwe; 31. Weichſelſtraße Nr. 6 
nach dem Tode des Gaſtwirihs C. A, Kittal auf feine 
beiden Kinder C. P. Paleſchte und Kl. M. Paleſchke; 
32. Vorſt. Graben Nr. 15 nach dem Tode des Schneider 


meiſters C. Brandenburg auf deſſen Wittwe; 33. Diener- 


gaſſe Nr. 16 nach dem Tode des Schiffszimmergeſellen 
W. Prentzloff auf deſſen Wittwe übergangen. C. Durch 
Subhaſtation: 34, Hinter Adlers Brauhaus Nr. 12 
erſtanden von dem Zeugſchmied E. M. J. Fenerabendt 
zu Neumünſter für 3300 Mk.; 35. Tobiasgaſſe Nr. 5 
erſtanden von dem Kaufmann F. M. Sudermann für 
16 300 Mh. 

Zur geſtrigen Strafhammerverhandlung.] Zur 
Ergänzung unſeres Berichts in Nr. 17751 d. 3. über 
die Eitzung der Strafhammer vom 27. d. M., betreffend 
die Anklage gegen die Beſitzer reſp. Leiter der Glas- 


hütte zu Schellmühl, wird uns mitgetheilt, daß nicht 


der dortige Lehrer, ſondern die Schulaufſichtsbehörde 
das ſtrafrechtliche Vorgehen gegen die betreffenden 
Fabrikbeſitzer veranlaßt hat. Dieſelbe hat in Folge 
eines Berichts des Lohalſchulinſpeciors das königl. 
Landrathsamt beauftragt, den Thatbeſtand feftzuftellen, 
und die Recherchen des königlichen Landraths Herrn 


Dr. Maurach führten dann, wie in dem Referat be- 


reits angegeben iſt, die Aufnahme des gerichtlichen Ver⸗ 


Hinfahrt ausgegeben werden, um den Beſuch der ee ee 


* Schwurgericht] Vor den Geſchworenen ſtand heute 
der Tiſchlermeiſter Auguſt Ruſchkowski aus Pomier- 
czunskahutta (Kr. Carthaus), gegen welchen wegen 
Jagdvergehens, Körperverletzung und Widerſtandes 
gegen einen Beamten Anklage erhoben worden war. 
Nach der Ausſage des von N. verletzten Forſtaufſehers 
Haſſe war der Vorgang, welcher zur Erhebung der 
Anklage geführt hat, folgender: Laſſe halte wegen 
ſtarken Schneegeftöbers eine projectirte Reife aufgeben 
müſſen und kehrte am 23. Februar d. J. von Luſin 
nach Kauſe zurück. Zm Walde fand er die Spur eines 
Mannes und bald darauf entdeckte er ein erlegtes Reh 
und bemerkte, daß ein zweites angeſchoſſenes Thier 
von dem Wilbdiebe verfolgt worden war. Er ging der 


[Spur nach und traf ſchließlich auch einen Mann, 


welcher mit dem Ausmeiden eines Rehes beſchäftigt war. 
Als der Mann ihn erblickte, ergriff er die Flucht, wurde 
jedoch von Kaſſe verfolgt und ſchließlich auch eingeholt. 
Der Forderung des Beamten, das Gewehr herauszugeben, 
weigerte ſich der Wilderer nachzukommen, worauf Haſſe 
ſeinen Kirſchfänger zog, ſeinem Gegner einen Hieb über 


warf der Förſter den Wilddieb zu Boden und erkannte 
nunmehr in ihm den Angeklagten. Er nannte ihn 
auch bei feinem Namen und forderte ihn auf, ſeinen 
Widerſtand aufzugeben und ſein Gewehr abzugeben. 
In biefem Moment erhielt er jedoch einen Schlag 
gegen den Kopf, welcher ihn betäubte und widerſtands⸗ 
unfähig machte. Er hat nun nur noch bemerkt, daß 


ſein Gegner, der aus einer Wunde am linken Auge 
blutete, ihm den Kirſchfänger wegriß und ihm mehrere 
Schläge verfehte, 


worauf er völlig bewußftlos wurde. 


Wie lange er im Walde gelegen hat, konnte er nicht 


mehr angeben. Er habe ſich ſchließlich wieder erholt 
und ſei nach Haufe gegangen, wo er den ihm vorgeſeizten 
Förſter holen ließ, um ihm Meldung von dem Vorgange zu 


machen. Anſcheinend war Haſſe damals von den erhaltenen 


Schlägen noch eimas verwirrt, denn er konnte ſich des 


ganzen Vorganges nicht mehr genau erinnern und 
wußte nur anzugeben, daß er feinem Gegner zwei Der- 
letzungen beigebracht habe. Der Förſter ſtellte nun Nach⸗ 


forſchungen an und führte ihm ſchließlich den Ruſch⸗ 


kowski vor, welcher am Auge eine friſche Verletzung 
und am linken Oberarm eine nicht bedeutende Wunde 
hatte, die anſcheinend von einem vor einigen Tagen 
erhaltenen Hiebe herrührte. Auf Befragen erklärte Ruſch⸗ 
kowski, er habe die Verletzung am Auge durch eine 
Säge ſich zugeſügt und die Wunde am Arm habe er 
durch einen Fall auf ein ſcharfes Eisſtück erhalten. Als 
Ruſchkowski wieder weggegangen war, erinnerte ſich 
Haſſe immer deutlicher an den Vorgang, und er be- 
zeichnete nunmehr 6 Tage ſpäter mit aller Beſtimmtheit 
den Angeklagten als denjenigen, mit welchem er da- 
mals im Walde zuſammengelroffen ſei. Der Angeklagte 
ſtellte eniſchieden in Abrede, an jenem Tage im Walde 
geweſen und mit Kaſſe zuſammengekommen zu ſein. 
Ueber die Entſtehung der Verletzungen machte er heute 


ch dieſelben Angaben, die er damals dem Förſter gemacht hatte. 


(Die Verhandlung dauert bei Schluß des Blattes noch 
fort; fie wird vorausſichtlich erſt in den ſpäteren Nach- 
miſtagsſtunden ihr Ende erreichen.) 

*[Berhaftet] wurde geſtern Nachmittag der in der 
Häkergaſſe wohnhafte 50jährige Nagelſchmied Julius 
M. wegen Verdachts eines Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit. Heute Vormittag wurde derſeibe der 
Staatsanwallſchaft zugeführt. 

IPolizelbericht vom 28, Juni.] Verhaftet: 1 Nagel- 
ſchmied wegen Verbrechens gegen die Gittlichkeit, 
1 Mädchen wegen Beiruges, 1 Bettler, 1 Betrunkener. 
— Gefunden: Gin Kypolhekendocument betreffend 
Frauengaſſe Nr. 8, ein Schlüſſelbund enthaltend vier 
Schlüſſel. 

k. Zoppot, 28 Juni. Der Fremdenzuzug iſt hier 
in dieſem Jahre andauernd ein erfreulich reger. Die 
Geſammtziffer der eingetroffenen und im Badebureau 
angemeldeten Badegäſte betrug bis 26. d. M. bereits 
803 Familien reſp. Einzelſtehende mit 2385 Perſonen, 
während am 28. 
1564 Perſonen in der Badeliſte verzeichnet waren. — 
Am hieſigen Sommertheater wird am 4. Juli Herr 
Rudolf Retiy ein Gaftfptel mit C'Arronges „Com- 
pagnon“ beginnen. Kerr Netty, früher mehrere Jahre 
lang Charakterkomiker am Danziger Stadttheater, er- 


freut ſich dort wohl noch des beſten Andenkens; auch 
| an unferem Sommertheater hat derſelbe vor 2 Jahren 
C. Schmidt an die Schuhmachermeiſterfrau 


öfter gaſtirt, bis der Ruf als Regiſſeur an das 
„deuiſche Theater“ zu Berlin ihn der hieſigen und der 
Danziger Bühne entzog. da Here Rettiy feine 
Sommer Ferien diesmal in Zoppot zubringen 
will, hat er den Gaflipiel - Antrag der hieſigen 
Theaterleitung als willkommene Gelegenheit, mit ſeinen 
zahlreichen hieſigen Freunden wieder in Verbindung zu 
treten, gern angenommen. — Ein Gegenſtand vielfacher 
Klagen iſt jetzt unſere eigenartige Pferdebahn. Laut 
Anſchlag an der Abfahrtſtelle, unterzeichnet von dem 
Inhaber des Unternehmens, iſt dieſelbe ſeit 9. Juni in 
Betrieb und fie fährt allſtündlich, bei Bedarf auch 
halbſtündlich. Es bahn aber, als habe man vergeſſen 
hinzuzufügen „täglich mit Ausnahme der Wochentage“. 


Denn bis jetzt hat, ſelbſt an den ſchönſten Tagen, dieſer 


verheißungsvolle Anſchlag denen, welche darauf bauten, 
nur Enttäuſchung gebracht, denn, ſo oft ſie den ſtaubigen 


Weg zur Abfahrtſtelle empor wallfahrteten, fie fanden 


wohl das ſchwarz auf weiß vorhandene Derſprechen, 


von deſſen Erfüllung aber keine Spur. Es wäre daher 


wohl an der Zeit, dem Anſchlag die fehlende Ergänzung 
hinzuzufügen. 
+ Neuftadt, 27. Juni. 


welchem unter anderen Vorlagen au 


uni v. J. nur 467 Familien etc. mit 


Am 13. Juli findet in 

Alslebens Hotel hierſelbſt ein Kreistag ſtatt, auf 
N über Trennung 
der Kreisſparkaſſe des ungetheilten Kreiſes Neuſtadt., 


Anstellung eines Rendanten der Kreisſparkaſſe und An- 
nahme eines Kaſſen Controleurs, ſowie Ausführung 
eines Grweiterungsbaues der Kreisſparkaſſe im Kreis- 3 Dale i30 5 
Haufe und Theilüng des Geſchäftsgewinns der Kreis- Frankfurt s. IR, 2. 3 
parhaffe pro 1888 zwiſchen den Städten Pußig und | Exedit⸗ 4591 250, 29 5 1 0 5 1 19295 
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vaten, ſondern auch 755 505 25 4 27. Junf. Geireidemarkt, ne per 


zul 1. der 8 51 Juni. 64760 5 DE nn 3 
Novemb en u 
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die mannigfachen und ſinnigen Zurüſtungen zum Feſt 
und die herzliche Aufnahme der Gäfle, wie warm auch 
Ae 5 lagen 11 A: die san der Guſtav⸗Adolf⸗ 
ereine agen t nur die pr 5 
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der Verſuchsſtationen in Königsberg und Infterb 5 ü 


Chemiſche Fabrik, 


Sanden. 


incl. Fl. Mk. 1,20. N 
Julius u. Gützen, 


1 
22. Juni 1889. 


Freiwilliger 
Verkauf. 


e in ca. Morgen nur 
gut en Anm lanbencien und Wieſen 

nebſt Wohn- und Wir rihichafis- 
aebäusen, werde ich Unterzeich⸗ 


Honnerſtag, u, Juli cr. f 
von Nachmittags 2 Uhr ab 


2128) 


Comtoir: Kunde gaſſe 111. 


Argpptilde Speifewiebein 
primg Qualität find zu verkaufen 
am Mittwoch und Gonnabend auf 
dem 4 per Maß Al 
1,20, an Wochentagen Johannis- 
gaſſe 55, Eingang Neunaugen- 
gaſſe, im Keller. Jewelowohi. 


5 de ee 


Natürliche N 


Mineralbrunnen und uam 5 
skin Lietzau 


Apotheke und Drogerie, Holzmarkt 1, 


empfiehlt 


Vorräte bei 


Lit. 45. 39592 MM rücktahlbar mil 3869 M, 
Lit, B. a 1508 911 20 mit 1890 ub 


1 729 A, 
5 396 7 0 on 991 859 217 1118. 
1.308 0 rückzahlb 5 au 358 


Lit. L. a 2000 U rückzahlbar mit 2200 M, 
Lit. M. 8 7060 M rückahlbar mit 4200 M, 


9 Thor le 
15 e Stücke werden von jetzt ab ausgetahlt und kreten mit wolelbſt bei Herrn Fi ing 3 
Bersinfung. 


Die gaupt-Ditection, 


Für Ardı 


Bethke, ftädtiihe Geſchäftz- und Wohnbäufer, 


‘> 2 ine Wohnung ven 2 Zimm. 

Lei, teligiöfe Gemeinde, ee Looſe Preußiſche e 
5 1 Damen zu miethen, 212 
Borm. 11 Uhr, findet i und Kpfelſineneſſenz der ga 955 und gewerblichen gusſtellung in Elbing a 8 l, 3 wel 
koerbehaufe eine Gemeinde Ber. an der 821 veug-Lolterie a 3 Al, Hypotheken⸗KHletien⸗Bank. eee on 
e gain, Brgpete, jpr sahıl Misfelinder ätii a 10 = 
8 T. Hä . 6. (2116 3 57 25 
e Zeitung, n ii Sam 1. Detober 
wurde uns ein) (ee Kine, erf... ee 91 5 5 3 

eſunder Goh 1 eee BE ee . 0 R 5% er ein geräumigen Comtoir, 

Melee ie ee Be- 13 1 b 5 00 | 4. 34k. Berlsoſu Sg 1 2 92 im abs wie 85 iel. 2 Zimmer 755 e ee 


& En je ge 0. 
nahe der Bör 
2 Abreſf en unter te, 1350 


t ! e 
en 115 degeſchenr ae meet neee e e ER 8. Rusfig 
5 5 1 | gedämpftes und aufgeſchl. 17 4 it 180 M, Or 5 lo- 
Bernina zen Art 1 Bar Kno chenmehl Lit. 70 180 445 7 9 mit 9 82 82 2281 Orn ho 0 
ekaunntmachung. ebergalie 9. _ 8 
a TTT 0 9 b. 51. Verlooſung 50% Pfandbrieſe Serie VI. Ki Bereinsn Es 


dort aus wird ein ige 
durch den Wa 9 5 
unternommen ndet im 
„Waldhäuschen“ wie mvorigen 
Jahr) das beliebte 


Spargel zeſen ] 
ſtatt. a 1118 willkommen, um 
ur Theilnahme bittet (2068 
Her Beranügungs- Borſteher. 


Schmidt. * 


itekten: 


deutſche 


= Nee mit 80 4 0 Grun Be 80 Tafeln in 
82181 be Si yarbendrudt, Sole 60) für U e Wohn- * Einigkeit“. 
e 1 7 Dapidfor . 5 benbru, ar. Soli ca 00] Loge „„Einige 
ni %%% / Mani 1, ui 1800; 


— Pefera ver Holıban, Schweſt ernfeſt. 
anfang des Goneerls: Rasi 


18 Eurbans a efterplatie, 


Täglich, außer nabends: 
Großes 


Militair-Concert. 


Anfang u Uhr. Entree 
fee Anfang 4½ 
Entree 
Abends: 3 ieee 
Sißmann., 


109 


5 Gutshoſe, und zwar in der > 5 N 4 

Wohnung des Hofmeiſters, im Brunnenſalze als: Paſtillen: i 
ganıen oder in geiheillen Par- Bu echtes Cüiter, Badener ene r 5 IRRE 
zellen verkaufen, wom Käufer . „ Karlsbader, von Zilin, Ems, Ötfter, f 
eingeladen werden. » Marienbader, Sriebrihshell 7 Bade- Arlikel: 

ie, Kaufbedingungen werden n. Bit 25 Srankenheiler (Töly, 1 eshübel, 5 
günſtig geitellt und Kaufgelder⸗ N 75 Karlsbad, Kiffingen, Bademäntel, 
Teſte zu 1 Zinſen auf meh- ſaeradeüber 15 Gr. Krämergaſſe“ Kaſſeraueufal, Brankerheil (Töli, 8 11 andi eaben, 
rere Jahre geſtundet. Felix Ge „ Kiſſinger, Marienbad, Bade- Handtücher, 
en 1105 s a 15 & PD» „ Bin, Soden, Vichn, e on, 
ebhaber auf das Jelien nge- 5 
ſchaf FFF Diesbadener, Babe-Anzüge. Ai an 

Galbinſel genannt), um 


Maſchinen⸗Preffkorf ISadefah e, Bademoor, Cuellſalzseiſen, Mutterlaugen, dee ian dei Raar 25 2. 


Strand laidri 5 
iſt wieder vorraihig Kolberger Goolſalz, Rachener Jod- Brom-Schwefel⸗ Pia e e e ten 
W. N [Köſener Soolſalz, f 


von einem wellen arme ro- 
mantiſch Part, er ca. 30 Morgen 
großen ® ark, ferner einem 180 


Sl . 60 Wittekinder Gan, 


San ande 
Franzens bader Moor, 


Schwefelbäder, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 5. N bil 


Dampfer- NRapimeda bei Nelbenbura. a 8 
Beslühten Giſendraht Babehräuter. 


Expedition Natürliche Mineralbrunnen. Paul 


zum Binden von 


weiße Turn- Anzüge 


empfiehlt (2034 


an ne 


fellungslotterie eaM3. 
CTaſſeler Ausſtellungs⸗Hotterie, 
N b Ar 10 000. € 


der Thocn- Inſterburger Bahn. 
Der freihändige ö 


Bockverkauf 


(2 
EB. Betting, Gerbergaſſe 5, von Ana alten ſprungfätigen 
33 eginn 
i Donneritan, den 25. Juli, 
iitags un 


ſchäſt noch e 


Fe 


Shmeril. ag 1. 
Aae geen 100 feſten 8 10 preilen von 100-200 d. Art, 
künſtl. Zähne etc. oncurrenz mehrerer 


2093) Langaaff e 57. 


ee auf einen Bock entſcheidet 
905 Meiſtgebot. 


Leman, Langsaſſe 83. i | 
RBB 9099 Die Butsverwaltung. tee und Gtahen-Pläne 
am empfehlen in größter Ausmahl zu billigſten Breifen. Auch ſteht eine 


Partie gebrauchter Pläne 
lin allen Größen billisft zum Verkauf. 


Agenten oder 
Grossisten, 


welche Posomentir- etc, Ge, 


“| ein in vorzügtichtter Sage am 
rht zu Lauenburg beleg., 
iu em Geſchalt geeignetes 


e 


Frau Dalmer, 


———ů——— — — 


— Lauenburg i. 2 


0 Miethsverträge | 


1 l Engros, Detail, Berſan 
| Ein gutes Hieſiges 
* ſind unſern Mitgliedern zugänglich 


* inen ⸗ Wü G Bälle, er in beſter Qualität. 
n nen 155 empfiehlt (1661 


Directrice 


ſucht pr. 1. eventl. 15. Kuguſt bei 


Mlaterialwaaren⸗ Gert 


N Au Nen 83. Ennie, 9 u. Bieraneſchang iftmit2—-3000| J. Schwaan 1 5 un ne. 8. > a Sale Uno dien 
ll 8 a zu verk. Miethe bung u. gut. 8 ee 5 875 g 
Der Vorſtand Umſah gien 1. Ceptemb. ERREERSEN — J. Herrmann, 


a „ frü 
exp) lege unter Nr, 2049 in der 


des Kaus- und Grundbeſicher⸗ 
Verein 
eng, a erbeiem, _ 


* 


1 ische. Külberlymphe 


— 


wetz a 
NB. Offerten bitt 35 5 
tee 3 5 


| Culmbacher Export-Zier - 


von J. W. Reichel en 


Em En 91108 1775 Fenkaßles 


Sommerpferdedecken, 
Matratzen und Schlafdecken, 


empfiehlt in nur le Qualität und großer Auswahl 
zu billigſten Preiſen 


Bertram, 


Säcke Pläne. un Decken-Fabrik, 
Danzig, Müchkarmengaſſe 6. 


| N b 1 Krüge und Flaſchen. (5734 
I. e rhef ober rüger Hundegaffe 34, 
N d R ke, ? 
| "| il ter 6e /: e 2 r e ee 
hi fo 
Ir Hohlenſänre. e Ripspläne, waßerdinte Pläne, „Komtoirarbeiter 


Ein gleichm t d be- 
komm chmäßig gutes und be 


1 
Bin Soblentäur. 1 
ME Aoparate und Koblensäure liefert 


10 J. W. Neumann, 
ll . L. 3. Boagennfuhl 788 


Neue Sendung 
engl, Matjesheringe 


feiner, zarter Junifiſch, 
friſche 
Malta-Kartoffeln 


emp fing u. empfiehlt 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


beten. 


elt 
Felde, Prima Gen 
Gund auf Hühner- u. Mafleriagbd, 
garant. haſenrein, Preis 150 M. 
Auch 1 8 U u. Garantie 


(1861 


| gemanbter 
Verkäufer 


wird für ein feines 


Modewagren⸗Geſchäft 


per Auguft oder Seplember e: 
zu engagiren gewünſcht. 


ei eiſ, Geldſchrank bill. z. 17175 
Kopf, Matzkauſchegaſſe 10. 
Be: zul: f. m. 6 Schul, gepr., 

E maß rn. m. 8. J.. Stel. f. 

a u. 55 G. Son Rartenm. Weſtpr. 


um 1. Auguft d. c. reſp. ſpäter 
3 ſuche eine geprüfte Bee | 


Kindergärtnerin 1. Cl., 


FTT! IETEERN 
g f welche einem 8 jährigen Anaben e 
in hervorragen jöner, 3 05 er in der freien Zeit in der m 
Irlicht, 5 auch in meh ſchaſt behilflich fein muß. 
teren Annangs⸗Sorten empfiehlt 8 erwün 

die Gärinerei zur Gefl. Offerten mit Lebenslauf 


a er "und Kleinſchläg⸗ 
hämmer, 
\ Brechſtangen, Bohrſtahl ( 
empfehlen e billigt n unter Garantie, 
Feldbahnen 


Kauf. auch miethsweise 
(auch gebrauchtes Material) 


Adr. 
ieſer 50 erbeten 


ö waaren⸗Fabrik 
„Flora“, (996 ele d. 2000 n der en Zimmermann Achf., Danzig, 10 0h 5. „Reufeldt, 
Neuſchollland bei Genau; Errd. d. 31g. erbeten. Viſchmarkt 20/21. (668712 bing. 


\ 


2 
A. Troſien, Peterſiliengaſſe Nr. 6. 


= „ 
I Iluftr. Gommer- Fahrplan gratis. 


u billigſten Preiſen. 
Farbige Staubunterröche f. Damen in neueſten Nuſtern. 


Corſets in modernſten Fagons 
offerire ich in anerkannt guten Qualitäten u. größter Auswahl, 


Budolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


Schattiren vertraut iſt. 


üg gung der biet e und Annie, 


Hebeamme, 
n . Deutichendorf u. Go, e 
h . € zu Berlin en patent. Artikels über- 
1 | 7, Tagnetergaſſe 7, Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, nehmen wollen, bitte Adr. u. | 
. Gi, non, gern 1 883 i aa deen 1 27. _ 1580 priedrichstr, 68 le 5 
eee empfile 1 iermit ganz ind in beſtem baulichen Zustande. ! / ee 
Il exgebenft, Wehe Auskunft ene Apolh. Meys Stoffwäſche, Ging füntige im feinen Putz 


u. 2007 in der Expedition mern zu vermiethen. 


50 Klempnergeſellen 1 herrſch. Wohnung 


finden e ‚in der Blech- und. Sub aus Saal, 4 Zimmern 


Sn Brofen, 


Sonntag, den 30. Juni 1889: 


Brohes Concert, 

ausgeführt von der Kapelle des 
Weſtpr. Feld - Artillerie - Regts. 
Nr. 16 unter, periönlicher Leitung 
en f Herrn K. 


Kyu 
Kat dans un: Entree 25 Pf. 
Gäm milch che Züge halten auf der 
Halteſlelle Bröfen,5 dieſelben fahren 
vom 329 985759 e Nach 


Steppdecken 
in vollkommenen Größen, 
10 8 gearbeitet u. mit Prima 
Watten, d . „50 
5 M bis 10 l. 


Semi ers@ticotagen i 
in jeder Art für Herren, Damen 
und Kindern. 

Nermal-Krtikel. 


eife, : 
| echte Kreutnacher Sgolfali, Baden - Badener = Auellfali⸗ Corſetſchoner. 159 1 gearbeitete 5,2 
1 „grohen 1 a lo man Se, r Mutterlauge, a gart ei 77 6 i fett Neuheit für denen: ash Im „ er e uch Normalwolle, 21 2995 188, 3.50. ling. 

— Seeſalt, rlsbader Seifen, ä äußerſt angenehm 170 an 
ee Jolfwolle ere ee er 1] YÖcherl-Bräu 
N erhältniſſen 885 Staßfurter Salz, Wiesbadener Geifen, Strumpflängen, Tour iſtenſocken, 3 Paar + 
nn 915 Goh (1888| in verfchiebenen Dur . Bel. Schalt. Schlenfaure Cifenbüber, Goiumerlan Dun. in jedem Genre Greundſchafllicher Garten.) 

Ep 0 85 ſtern u, 


Auch bei n Wetter, 
Heute und folgende Tage: 


Kumoriſtiſche Soiree 


der altrenommirten 


Leipziger Auartett⸗ 
fund Concert Sänger 


Drect durch die Brunnendirectionen werde 1 Ir zellen 
ee aſchinen fortdauernd mit Ane fe 1889 ‚her, Bueient aus ben be Säten des een 
Dun DIN „ Dur „ Copitain F auf ſchnellſtem Wege verſehen und expedire b = ide Menge Koh de eule, inter, offmanı, 
25 Moyell, ar m 28 u er. von Jud w. Zimmermann Nachf. rom: zu den äußerten Pre ſen der Concurre Beige Küßter, Friſche. Maaß und 
Bampier „Bergenhuis“, Capt. Siiämerht 20 2885 Sani, Seifen aller Art, Molten⸗Bäy arate. Sai teen Be DT And 1105 ee 
Möller, am 6. Juli cr. von Ham- Deuiſche ür die durchaus Nu Beſchaffenheit Al aus meinem Dampf⸗Kaffee, feinihmechend, per 3ollfund 1 Wege 8 Uhr, 
burg abgehend, ohne Umladuns.! Gefäctteepingmmenenuell enproducteleiitejebegewünidteßarantie, mpfiehlt (2092 e 50 Bf. der 25 Pf. 
Güteranmeldungen erbitten Kammw oll- Bei Abnahme von Poſten Rabatt. Brunnenſchriften gratis. W 1115 a ch wi it Biene 10 pi in 1 Gage. 
; + 7 * eſchäſten er erren 0 
I. M. Gehrekens, Stamm eerde 8 Keil. Geiſtgaſſe & und 3. Damm 7. Drewitz, e n R. Mar- 
e b 4 i Zwei e neu, ein \ 2 2 Nile benen aff 1 i. . 
F. 6 helden Traudel Leichte Herren-Jaquets, ee Tapiſſerie. a aue ene 
e ee ie i, Niſchofswerder Staubmäntel, Pi uéweſten 3 Ich ſuche für mein Tapiſſeri⸗ Bi ern Auehen ile ür nam 
Looſe der Cibinger landwirth⸗ Deore Bahn-, Bolt. u. Zele- 1 9 1 BER [Geſchäft einen jungen Mann, der fahrt bereit, „ (1419 
imaftl. und gewerbl. Aus aphen-Slalion Es finden in meinem mit ſämmtlichen Arbeiten reſp. 


ef. Meldungen unter Bei. Täglich wechſelndes Programm. 


rl erbitt 


Carl Hering Nachfolger, 


Inhaber W. Zander, Gtolbp i./ Y 


Malergehilfen 


ae dauernde Beſchäftigung bei 
GE. Velen see Graben 


Anſtreicher 


können von ſofort eintreten bei 
G. Deſſenneck, Graudenz. 


— —u— 


Tivoli. 


Keute (auch bei ungün 
liger Witterung) und . 
folgende Tage: 


Große humor. Solrér 


der renommirtleſten 


Leipziger Sänger 


Direktion: Gebr. Eipart), 
In Preslau und Gietiin & 
mit dem ſenſationellſten 
1 5 aufgeireten. A 

ig neues, rohe 5 

| haltiges u. hochkomiſches 


Penfion sei 9 ei. in e, Waldgegend 
pon e. Philologen. Auf Wunſch 
Nachhilfe für den Schulunterricht. 
a unter Nr. in der 
Expedition d. 3tg. erbeten. 


a 
1 . die Plakate. 


Morgen u. folgende Tage: 8 
Große humor. Soirée. 55 
Café Noetzel. 
Sonntag: 


Großes Extra- 
eee 


LCanggaſſe 66 
it die erſte Etage, befte 18 ü 


aden. 


Rielaraben A I. iſt die bisher 

von Kerrn Premier- Lieutenant 
Brigl innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus 1 Gaal, 6 Zinn, 
nebſt allem Zubehör, Eintritt in 
en Garten, auf unſch auch 
Pfer deſtall, weile ungshalber vom 

„October cr. a zu permiethen. 
Louis Grof, Sclflbaumeiſter. 


lan 1 u, 15 Pfg.. 
NB. Zu Feillichkeiten ttelle 1 95 


.. eee. 085 
Die Reſtauration 


„Großer Stern“ 


n der Königl. Forſt auf dem 
115 ede e liegenden Zim⸗ Wege von Zoppot an be be 
ans 5 egen e bh 
en Wa 

u ublikum. (2084 
r. Korallenkette iſt v. d. gr. 
Krämergaſſe nach d. 9919.15. 
verl, Geg. Belohn, abiug. Kolzg. 13. 

„ zu germ 


iel 
\ lte Nähere e Mättenbuden 9 9. Druck und Verlag ven 
m Laden. (61 995 . B. Kafemann in 


Schüſſeldamm 52, part. (1778 
in der Neuen Moltlau Nr. 6 

ee A-vis Mattenbuben, ift 

Wohnung, beſtehend aus fi 


daſelbſt varterre. 


Zubehör iſt per 1. Oktober 


